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402.2 1 00sseldorf 

LANDTAG 
~ FlDRH E I N-WESTF AI. e N 

, WAHLPERIODE 

DOsseldorf/MUnster den 7. Februar 2014 

Geseu zur Offenlegung der Bezüge von Spal1<iluenfilhrung5kr~rten im Internet 
Gesetze ntwurf der fraktion der PIRATEN - Drucksache 1614165 _ 
Hier: Anhörung am 13 . Ff'bruar 2014 

Selll geehrte frau Landtagspr:isidentin. 

für die uns einge räumte Möglichkeit. im Vorlauf zu de r An hörung am 13. Februar 2014 zu dem 
o. g. Gesetzen twurf und dem uns IIbermittelten Fragenkatalog Stellung nehmen zu kOnnen, 
bedanken wir uns. Geroe nehmen wi r diese Gelegenheit wahr und Obersenden Ihnen unsere 
gemeinsame Stellungnahme sowie unsere gemeins~men Antworten auf die gestellten Fra gen. 

1. Zum Gueuentwurf der Fraktion der PIRATEN Im Allgemeinln 

Wir ~erstehen den Gesetzentwurf de r Fra ktion der PI RATEN so, dass mit diesem die Spar
kassen unmittelbar ~erpmehtet werden sollen, die Ve rgü tung der Sparkas5en~o r sUnde in 
der in dem Gesetzentwurfvol!lllsehenen Fo rm lU ve. lllfentlichrm. Im Er!lebnis enthielt aueh 
§ 19 Abs. 5 SpkG NW In de r Fassung vom 18. November 2008 eine vergleichbare VerpOieh· 
tung. Diese di rekte Ve rpflichtung wu rde von Gerkhten als nicht durC hsetzbar eingestuft, 
was wiederum dazu fO hrte. dass der nordrhei n-westfa\ische Landesgesetzgeber die derzeit 
gültige gesetzliche Hi nwirkungspflicht anstelle ei ner direkten Offenleg u ngspfllcht In das 
Sparkassengesetz aufge nommen h~!. 

Diese Vorbemerkun!l vorauS!leschickt beantworten wir die !lestelIten Fril!len wie fol!l t: 
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Gu eu rur OffenlegIIn\! der 8e~üge \/on s parl<.JuenIO hrungskräften Im Int erne t 
Gesetzentwurf der f rilktion der PIRATEN - Druckuche 1614165_ 
Hier: Anhllrung am 13 . Februar 2014 

Sehr geehrte f rau Landtagsp r<isidentin. 

für die uns eingeräumte Möglichkeit , Im Vorlauf zu de r An hörung am 13. Februa r 2014 zu dem 
o. g. Gese tzen twurf und de m uns Obermitte!ten Fragenkatalog Stell ung nehmen zu kOnnen, 
bedanken wi r uns . Gerne nehmen wi r diese Gelegenheit wahr und Obersenden Ihnen unSNe 
gemeinsame Stellungnahme 50wie unsere gemein s~men An tworten auf die gestellten Fra gen. 

1. Zum GUE' lZE'ntwurf de r Fraktion de r PIRATEN Im AUge mE';n'n 

Wi r ve rstE'hE' n den Ge5E'tzentwur f der Fraktion der PIRATEN so, dass mi t diesE'm die Spar
k.a ssen unmittE'lbar ve rpflichtE't werden sollen, die VergOtung der Spa rkassenvorsU nde in 
der in dem Gese lZentwu,f vo' !lesehene n Fo rm lU ve, öffentli chen. Im Er!lebnis ent hie lt auch 
§ Ig Abs. 5 5pk.G NW In de r FaS5ung vom 18_ Novembe r 2008 eine vergleichbare V('rpnk h
tung. Olese di rekte Verpflk htung wu rde von GeriCh ten als nicht du rchsetzbar einges tuft , 
W;lS wiederum dazu fOh rte. dass de r no rdrhei n·westfli lische LandesgesetzgE'bcr die derzei t 
!lUltige gl'setz1iche Hi nwi rkungspfl icht anstelle ei ner di rekten Offe nleg u ngspfl i cht \n das 
Sparkassengesetz aufg enommen h~t. 

Oiese Vorbemerkun!l vorauS!lEsc ttickt beantworten wir di E' !leste lI ten Fra gen wie folg t: 
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2. Zu den gestellten Frigen 

Frlge 1: Erachten Sie die im Gesetzentwurf vorguehene direkt e Veröffentlichungs
pfl icht für 9 rund$lltz lich si n nvoll? 

Eine solche direkte Ver!lffentlkhungspnkht ist insofern nicht sinnvo ll und notwendig. da 
über den elektronischen Rundesanzeiger und den dort veröffentlichten Anhängen zu den 
Jahre$ilbschlüssen bereits eine Veröffe ntlichung der Bezüge der Mitglieder des GeschUts
fIIhrungsorgans und des Aufs;chtsorgans als Personengruppe rOr das GeschMtsjahr ge
währleistet ist und darUber hinaus die in § 1 g Ab s_ 6 SpkG normierte Hinwirkungspflicht .ur 
Veröffentlichung der gewährten BezUge bewirkt , dass bis auf wenige Ausnahmen berei ts 
zum jeuigen Zeitpunkt die BezOge der Mitglieder der GeschaftsfOhrungs- und Aufsich tsor
gane der nord rhein·westf.:llinhen Sparkassen individualisiert ausgewiesen werden. 

Ferner da rf bezweifelt werden. dass der Gesetzesentwurf in der vorl iegenden Fassu ng um
setzbarist, weil das Ve rhäl tnis zwischen den geplanten § 42 a "Elektronisches Informati 
onsregister· und § 42 b "Maschinenll'sbarkeit" einerseits und dem gel tenden Recht des 
§ 19 Abs. 6 SpkG NRW nicht geregelt wird. 

Fr,)ge 2: Wie bewerten Sie den vorgeschlag enen! 42a vor dem Hintergrund der detail 
lierten und umfassenden Regelungen zur Verllffentlithung von OrganvergOtungen 
durch bundesre t htljche Regelungen in § 2.85 Nr. 9 HGB und 286 Abs. 4 HGB im Rahm!"n 
der Wahrnehmung e ines einheitlich!"n Rechts- und Wirtschaftsraums du rch die konkur
rierende Gesetzgebung? 

AuS der Sicht der Sparkassenverbande ist die vo rgeschlagene Regelung des § 42 a nicht 
ge!"igMt. die bestehenden grundlegenden Bedenken gegen eine die SpMkassen unmittel
bar belreff!"nde Veröffentlichungspflicht auszuräumen. sondern stellt lediglich einen nich t 
rechtskonformen Umgehungs lalbt'stand da r. 

Das OlG Köln in seinem rechtskrMligen Urteil vom 9. Juni 2009, das l G Bielefeld mit 
r!"chlskraftige m Beschluss vom 22. Mai 2009 und diverse Gutachter hab!"n die berei ts im 
Jahr 2009 von den belden Span.:assenverbanden ge~ußerte Rechtsauffassung bestä tigt. 
dass eint' landesrech tliche Norm über die Veröffentlichung der individuellen Vorstandsbe
zuge - und g!"währte sonstige leis tungen und leistungszulagen - gegen die In Art. 72 Abs. 
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1. Art . 74 Abs. 1 Nr. 11 GG getroffene Verteilung der Gesetzgebungskompetenz zwischen 
Bund und Lä ndern vers tößL 

Dl!mnach fli llt e lnl! Rl!qelung wie der § 42 a der Ober seinen Abt.. 3. de r überdl!n Verweis 
auf § 65 a Abs. 1 Satz 1 und Sau 3l HO die Offenl~gung individuelle. Vo, slandsbezOge bl! ' 
zwecken so ll , unter di e ko nku rri erende Geselzg~bung des Bundes mit der Folge, dass das 
l and Nordrhein-Westfalen an der Rechtssetzung gehi ndert ist, weil der Bund mit den un ter 
§§ 285 Satz I Nr. glit. a. 286 Abs. 4. 340 a HG8 gelroffenen Rl!Qelungen betreffend die 0 1-
fenlegung der Vorstandsbezüge Im Anhang zum Jahresabschluss eine abschließende RI!' 
gelung getroffen hu. Nicht umsons t ist in § 65 a LHO, auf den di e Regelung des § 42 a 
Abs. 3 verweisen soll , eine Hi nwi rkungspflich t des Landes zu r Offenlegung normiert. 

Die aufgeführten handelsrechtlichen Bt'stimmungen. die insbesonderl! im lich te des 
Rechts auf informationelle Selbs tbestimmung einen Intt'rl!ssenausgleich auf bundesge
setzlicher Ebene insgesamt herste llen sollen. sind im Hinbliü auf die Ve röffent lichungs
pflichten von BezUgen abschließend und dU nen nicht durch landes,echtliche Regelungen 
beelnnusst werden. 

a. Wie bewerten Sie die vor9uchlagene Regelung vom Hinterg rund der Entscheidung 
des OlG Köln In e inem Verfahren zum einstweiligen Rechtss(hutz (Urte il vom g. Juni 
2009, Az. 1S U 79109)? 

Mit den in §§ 285 Satz 1 Nr. 9 lit. a). 286 Abs. 4. 340a HGB hat der Bundesgesetzgeber 
eine abschließende Regelung betreffend die Olrenlegung dl!r Votstandbezüge getroffen . 
Diese Regelung, die sich auf die Offenlegung von VorstandsbezOgen im Anhang von Jah· 
resabschlüssen bezieht, ist abschließend hinsicht li ch möglicher weiterer Ve röffentli-
ch ungsta tbestl! nde. 

Oas Ol G Köln weis t In seiner Entscheidung zu Recht darauf hin, dass dieser handels· 
rechtlichen Rl!Q elung, die gerade nicht auf eine individualisierte Ausweisung der Vergll· 
tung der Mitglieder des GeschaftsfO hnzngso ' gans abzielt. Erwägungen des Oatenschut
zes zugrunde liegen. 

Aus diesem Grund bezweifeln die beiden Sparkassenverbände, dass die vorgeschlagene 
Rl!gelung vor dem Hintergrund der Entscheidung des OlG Köln in einem Verfahren im 
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einstweiligen Rechtsschutz zu einer rechtskonformen. interessengerechten Lösung fiJh
ren kann. 

b. Wie bewerten Sie die vo rg eschlagene Regelung in Bezug auf bestehende V. rtrlige 
gegenüber der bIsherigen Hinwlrkungspßicht? 

Die Hlnwirkungspfllcht richtet sich an den Träger der Sparkasse, während die vorge· 
schlagene Regelung des § 42 a die Sparkassen und Sparkassenverbande in die Pflicht 
nimmt. [5 handelt sich demnach um unte rschiedliche Normadrl'ssaten. Dem G.setzent
wurf mangelt es an eine r hinreichenden Klärung des Spannungsfeldes zwischen § 19 
Ab$. 6 SpkG ei nl1rs~lts und der Neur~g elung andererseits, was Zweifel an 1.'1 ner wi de r· 
spruchsfreien Umsetzung des Gesetzes nährt. 

Sind in den bl1s1l1hl1nden Anstl111 ungsverlragl1n h ine Regelungen über die individuelle 
Veröffentlichung dl1r Vergütung und ih rer Bestandteile getroffl1n. stößt die vo rgeschla· 
gene Regelung aufgrund de r unte r Frage 2) dargestellten verfassungsrechtlichen Rest
rlktionl'n ebenfalls auf m~ssive rechtliche a~denken und stellt ~us diesem Grund ge· 
genüber der bisherigen Hinwirkungspnicht keine rechtswirksame Wei terentwicklung 
dar. 

c. Wie be u rtei len Sie di e aktuell 9 Gltige Hi nwi rkungspflicht ' 0 r die Träger d.r Spa rkas-
511n1 

Aus Sicht der Sparkassenverbändl1 hat d ie in § 1 g Abs. 6 SpkG I10 rmierte Hinwilkungs
pnlcht des Trllge rs die vom Gesetzgeber intendierte Wirk ung weitgehend erzielt. Bis auf 
wenige Ausnahmen setzen die Sparkassen in Nordrhein-Westfa!en die in ! 19 Abs. 6 
SpkG vorgesehenen Maßnahmen Z ~r Veröffentlichung um. Mit Blick a~f die verbl iebenen 
Institu te is t der jeweilige Ei nzelfall konkret zu be trach ten. 

frag. 3: Wie bewert.n Sie die im vorgeschlagen.n § 42 b gll!ford~rte Vl1 röffentlichung in 
ei nem ~igensUndigen Informationsregisur vor dem Hintergrund der bundf5t~(ht1i
chen Regl1lung e iner Publizierung Im elektronischen Bunduanteiger? 

Oa übl1l die bundl1sl1inhei tliche Reg. lung einer Publizierung im elcktronis.::hl1n Bundesre· 
91$1I1r dem berethtigtl'n Transp~renzlnlere5se der Bürgel und der Öffentlichke it GenUge 
getan wird und gll1ic hzl'itig ein Intl'ressensau5gl.lch Im Lichte des Rechts auf informatio· 
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nelte ~Ibstbestlmmung sta ttfinde t. bedarf es keiner l uslitzllchen V('röffenllichung in ei· 
nem eigenständigen Informati "nsregls ter. 

Frage 4: Ist es allein auf der Basis des bll!stehenden Rechts möglich, die Veröffentli 
chung auf dem Wege der Hinwirkung auch re in rechtlich du'chzllsetzt'n1 

Di(' Frage der Durchse tzung der Hi nwl rkung spfH ch t kann nich t durch die Sparkassenver· 
bande beantwortet werden, sondern nur du rch die d3f Ur zuständige Kommunalaufsicht. Ol l' 
inzwischen erzielten Erg('bnlsse zeig!!n abe,.. dass di !! Hinwi rkungspHicht or/enbar ein ge· 
!!ignetes Minel zur Errdchung des f('gis fativ('n Ziels des § 1 9 Abs. 6 5pkG is t. 

Frag!! S: Seh!!n Si e es a 15 un problematisch an, wenn Eingriffe I n das R!!cht auf informati· 
onll!lIe Selbstbestimmung durch politischen Druck anstll!l1e von direkten gentzllehen 
RlI!g elungen II! rfolgl!n? 

Eingriffe in das Recht auf Informationelle Selbstbestimmung gern . Art. 1 Abs. 1 i . V. m. Art. 
1. Abs. I GG mUssen sich - gleichgll itig Ober welchen Weg sie erfolgen -an den dafür vor· 
ges!!henen grundg!!!K' tzlichen S<hr;tnk!!n mess!!n lass!!n. Ein scht~ g i g!! PersönlIchkeitsrech' 
te der Betroffenen linden sich im Grundgesetz Art. 2 Abs. l in Ve rbindung mit Art. l Abs.l 
GG, dem Recht ~ufinformat;onell e Selbstbestimmung, in Art. 4 Abs. 2 der Ve rfassung des 
La ndes Nordrhein,Westfalen, in dem das Recht aufinformationelle Selbstbestimmung SP!!' 
zialgl!setzlich geregelt ist und schließlich in Art. 8 Abs. 1 der E urop~ischen Menschen. 
rechtskonvention (EMR K), wonach jede Person das Recht auf AchlllOg ihres Privatlebens 
hat. 

Frag!! 6: H;tlt!!n Sie es im Spannungsfeld zwis(hf n Bund!!s' ufld Ulfldesgesetzgebung 
Ikonkurrie reflde Gesetzg!!bung) für v!! rtretb;tr, e ine Veröffentlichuflgspmcht als Tell 
du formal en SparkaSS!!flreCI1tS zu r!!9 ein? 

Oie Regeluflg einer Veröffe ntli chungspfl!ch t 31 5 Tell des formalefl Sparkassemechts wider· 
sprich t der Systematik des Spark<!ssenrechts. Die Verl:lffentlichU flg de r Vergil tung der Mi t· 
gliede r des GeSChäftsfü hrungs· und Aufsichtsorgans ist Teil des materiel1e n Sparkassen
rechts. denn es betrifft di e Geschaltspoli tik und Wi rtschafts- bzw. GeschäftslOhru ng de r 
Spar kassen. Fragen d er Verfassung der 5pa rkassen oder der stru kturel1en Organisation und 
damit des formalen Spark<!ssenrechts sind dUlCh die Veröffe nt lIChungspfl icht nicht betrof· 
fen. 
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Frag " 7: FillIs Sie die im Gesetzentwu rf vorg esehene Rl'g elung für rechtswid ri 9 halten 
sollt.n: Welche Möglichkeiten st'hen Sil', eine direktl' Vl'rpflichtung zur Veröffentli • 
chung der Bedlge von Sparhssen'lIhrungskrUt.n l'inzuführen7 

Eine di rekte Verö ffQ ntl l~hung der BezOge von Sparkassenfühl ungskr3ften kann - mit Blick 
auF den Vorstand - nUI durch indlvidualdienstredltl iche Verl'lnbarungen mit den betroffe· 
nen Vorstandsmitg liedern der l OS nord rhein·westf31ischen Sparkusl'n erzielt werden. 

Mit frl'undlkhen GrOßen 
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Hennlng Richerzhagen 
G en er albevol l m lich ti gtel 
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